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Grundsätze zur Leistungsbeurteilung im Fach Sport an der Hildegardis – Schule 
Hagen 

(aktualisierte Fassung vom 07.04.2011) 
 

Teil 1: Bewertungskriterien 
Die Leistungsbeurteilung im Fach Sport erfolgt hinsichtlich der Bewertungskriterien „Sportmotorische 
Leistungsfähigkeit“, „Individueller Leistungszuwachs“, „Soziale Kompetenzen“ und „Fachspezifische 
Kenntnisse“. Im sportmotorischen Bereich überwiegen bei der Bewertung der Qualität von 
Bewegungsausführungen und –ge-staltungen punktuelle Leistungsüberprüfungen in Form von 
Demonstrationen (z.T. anhand von Bewertungsbögen). Qualitativ messbare Leistungen werden mittels 
motorischer Tests überprüft und mit Hilfe verbindlicher Tabellen benotet. Durch mehrmalig wiederholte 
Lernerfolgsüberprüfungen werden dabei auch individuelle Leistungszuwächse berücksichtigt. Hinzu kommen 
unterrichtsbegleitende Beobachtungen. Bezüglich der sozialen Kompetenzen findet eine 
Leistungsbewertung hauptsächlich durch genaues Beobachten der einzelnen Schüler und Schülerinnen (ggf. 
mithilfe von Beobachtungsbögen) statt. Dabei ist die persönliche Einschätzung der Lehrkraft maßgeblich. 
Fachspezifische Kenntnisse werden sowohl in schriftlicher Form überprüft, als auch unterrichtsbegleitend 
(Mitgestaltung und -organisation des Unterrichts und Beteiligung an Unterrichtsgesprächen) bewertet. Die 
Aufschlüsselung der einzelnen Bewertungskategorien sind der Tabelle zu entnehmen. Hierbei ist zu 
berücksichtigen, dass sich die Gewichtung der einzelnen Kriterien aufgrund der unterrichtlichen 
Schwerpunktsetzungen und den dort gestellten Anforderungen und Zielvorgaben ergibt. Zur Bildung der 
Halbjahresnote muss die Vielfalt der Kompetenzen berücksichtigt werden und sich in den angelegten 
Bewertungskriterien widerspiegeln. Die unten angeführten prozentualen Anteile der übergeordneten Kriterien 
zur Leistungsbewertung sind als Richtwerte zu verstehen, die der jeweiligen Unterrichtssituation – 
insbesondere den verschiedenen „Pädagogischen Perspektiven“ - entsprechend angepasst werden müssen. 
 

Allgemeine Bewertungskriterien im Sportunterricht  
 
Sportmotorische 
Leistungsfähigkeit 

Individueller  
Leistungszuwachs 

Soziale Kompetenzen  
und fachspezifische Kenntnisse 

Sportliche Leistung 
hinsichtlich Weiten, Zeiten, 
Höhen (z.B. Leichtathletik, 
Schwimmen) 

Steigerung der sportlichen 
Leistung unter Berücksichtigung 
des individuellen 
Leistungsniveaus 

Kooperationsfähigkeit und 
 -bereitschaft 

Schwierigkeit, Bewegungs- 
qualität und gestalterische 
Fähigkeiten (z.B. 
Geräteturnen, 
Akrobatik, Tanz) 

Anstrengungsbereitschaft Rücksichtnahme, 
Hilfsbereitschaft und  
Fairness 

Technik, Taktik, Spielfähigkeit 
und –verständnis  
(Sportspiele) 

Selbstständigkeit 
(eigenständiges Lösen von 
Aufgaben bzw. Nutzung 
zusätzlicher 
Übungsmöglichkeiten) 

Fähigkeit und Bereitschaft zur 
Konfliktbewältigung 

Koordinative Fähigkeiten und 
Konditionelle Grundlagen 
(z.B. Circuittraining, 
Inlineskating, Badminton,…) 

 Mitgestalten und Mitorganisie- 
ren (einzelne Unterrichts- 
phasen, Projekte, Exkursionen, 
Wettkämpfe) 

Vielseitigkeit (vielseitige 
sportliche Leistungsfähigkeit) 

Beurteilen von fremden und 
eigenen 
Bewegungshandlungen 

 Methodenkompetenz und 
Regelkenntnis 

Beiträge zu 
Unterrichtsgesprächen 

Referate und Kurzreferate 

Protokolle 

Schriftliche Übungen 

Hausaufgaben 

ca. 50% ca. 20% ca. 30% 
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Teil 2: Lernerfolgsüberprüfungen 
1 Allgemeine Grundsätze zur Leistungsbewertung 
"Die Grundsätze der Leistungsbewertung ergeben sich aus den entsprechenden Bestimmungen der 
allgemeinen Schulordnung und der Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der 
gymnasialen Oberstufe (APO-GOSt)." (s.Richtl.S.64ff.)  
Danach sind Leistungsbewertungen ein "kontinuierlicher Prozess" für im "Unterricht erbrachten Leistungen". 
Sie beziehen sich auf die im Unterricht vermittelten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse sowie die 
Unterrichtsziele, - gegenstände und die methodischen Verfahren. Den Schülerinnen und Schüler soll im 
Unterricht Gelegenheit gegeben werden die entsprechenden Anforderungen in Umfang und Anspruch 
kennen zu lernen und vorzubereiten. Es muss ihnen hinreichend Gelegenheit gegeben werden, die 
geforderten Leistungen zu erbringen. 
Die "Lernüberprüfungen im Fach Sport müssen die vielfältigen Zielsetzungen des Faches in ihrer 
oberstufenspezifischen Akzentuierung berücksichtigen." Im Grundkurs Sport, in dem keine Klausuren 
geschrieben werden, erfolgen sie im Beurteilungsbereich "Sonstige Mitarbeit". Zu Beginn jedes 
Kurshalbjahres ist der Kurslehrer verpflichtet, die Schülerinnen und Schüler über die Anforderungen, die Art 
der Leistungsüberprüfung, die Bewertungskriterien sowie die Bildung der Kursnote zu informieren. 
 

2 Beurteilungskriterien im Fach Sport sind: 
kontinuierlich zu erbringende sportmotorische Leistungen in Demonstrationen sowie weitere fachliche 
Leistungen, z.B. Beiträge zur Unterrichtsgestaltung und zu Unterrichtsgesprächen, Mitarbeit in Projekten, 
Referate, Protokolle, Hausaufgaben oder andere fachliche Leistungen. 
 

3 "Sonstige Mitarbeit" 
Lernerfolgsüberprüfungen müssen in "engem Zusammenhang mit den jeweiligen Zielen und Inhalten des 
Sportunterrichts stehen." Der intendierte Lernerfolg, die Handlungssituationen, der Verlauf und die 
angestrebten Ergebnisse sollten schon bei der Unterrichtsplanung mitbedacht werden. 
Die Bedeutung pädagogischer Perspektiven (vor allem A, B und C) sind dabei nur begrenzt überprüfbar, da 
in der aktuellen Unterrichtssituation oft Zielsetzungen mehrerer Perspektiven und darauf bezogene 
Verhaltensweisen ineinander greifen. 
Folgende Verhaltensweisen sind unter allen pädagogischen Perspektiven sichtbar: 

¶ Bewegungskönnen zeigen 

¶ sich auf Unterrichtssituationen einlassen 

¶ Beiträge zur gemeinsamen Planung und Gestaltung von Lern-, Übungs-, Spiel- und 
Wettkampfsituationen einbringen 

¶ Erfahrungen, Kenntnisse und Einsichten strukturiert wiedergeben 

¶ Zusammenhänge sachgerecht und kritisch reflektiert erläutern 
 

4 Sportmotorische Leistungsüberprüfung 
Demonstrationen 
Sie dienen der Überprüfung der Qualität von Bewegungsausführung und -gestaltung nach vorgegebenen 
Kriterien, "z.B. als beobachtbare Bewegungshandlungen im Lern- und Übungsprozess, als punktuelle 
Überprüfung der gesamten Lerngruppe in Bezug auf eine Bewegungsaufgabe - auch als Spiel in Form des 
regelgerechten Zuspiels oder als Spielmotivation -, als Demonstration eines Bewegungsablaufs oder als 
Präsentation der Arbeitsergebnisse einer Partner- oder Gruppenarbeit. 
 

Motorische Tests 
Sie erfassen quantitativ messbare sportmotorische Leistungen hinsichtlich des sportspezifischen Könnens 
sowie der dazugehörigen konditionellen und koordinativen Fähigkeiten. So kann die individuelle Leistung 
und ihre Steigerung festgestellt werden. Bei einer Bewertung mittels Testergebnissen ist darauf zu achten, 
dass diese die Leistungsfähigkeit erfassen, deren Verbesserung Ziel des Unterrichts war. 
 

Beiträge zur Unterrichtsgestaltung 
Neben motorischem Können, Kenntnissen und Methodenkompetenz können selbständiges Erarbeiten von 
Lösungen in Partner- und Gruppenarbeit, personale und soziale Kompetenz, konstruktive Einbringung in den 
gemeinsamen Arbeitsprozess und sachlicher Umgang mit Kritik der Schülerinnen und Schüler die 
Unterrichtssituation mitgestalten. Dazu gehören das selbständige Planen und Gestalten einzelner 
Unterrichtsphasen oder Einheiten, sach- und sicherheitsgerechtes Herrichten der Übungsstätte, 
Durchführung von Sicherheits- und Hilfestellung sowie Übernahme von Schiedsrichter und 
Kampfrichteraufgaben. 
Beiträge zu Unterrichtsgesprächen: 
Durch sie können die Schülerinnen und Schüler ihr Verständnis für eine Aufgabenstellung oder ein Problem, 
sowie die sachliche, terminologisch richtige, reflektierte und strukturierte Wiedergabe ihrer Kenntnisse unter 
Beweis stellen. 
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Mitarbeit in Projekten Referate, Kurzreferate, Protokolle  
Durch die Mitarbeit an sportbezogenen Projekten wie Sportfesten, Arbeitsgemeinschaften und 
Schulmannschaften können die Schülerinnen und Schüler nicht nur Leistungen im Bereich des Arbeits- und 
Sozialverhaltens sondern ebenfalls fachbezogene Kenntnisse und Fähigkeiten nachweisen, die bei der 
Bewertung berücksichtigt werden können. Das Erbringen von Leistungen durch Referate etc. ist einerseits 
für Schülerinnen und Schüler denen in bestimmten Phasen oder Bereichen des Kurses die aktive Teilnahme 
beispielsweise aufgrund von Verletzungen nicht möglich ist, eine Alternative. Andererseits kann es als 
Möglichkeit genutzt werden motorische Minderleistungen zu kompensieren. 

 
 

 


